
 

 

 
 

 

                    

Saudi-Arabien: Visionäre Ideen, autokratische Realität  
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Umbau der Wirtschaft und Sozialreformen sind in Saudi-Arabien angesagt. Mit dem Re-
formplan „Vision 2030“ will das Land bis zum Jahr 2030 zukunftsfähig werden, es soll 
wegkommen vom Öl und künftig auf Tourismus, Unterhaltung und Sport setzen. Im Westen, 
am Roten Meer, entsteht die 500 Milliarden Dollar Wüsten-Megacity “Neom“ – eines der 
teuersten Bauprojekte der Welt. Milliarden werden in neue Wirtschaftszweige investiert, so 
hält der saudische Staatsfond Anteile an Uber, Meta, Starbucks und Paypal. 
In der westlichen Welt scheint die nach wie vor schwierige Menschenrechtslage jedoch in 
Vergessenheit geraten zu sein, ebenso die massgebliche Rolle des Landes im Jemen-Konflikt 
– oder die Ermordung des Journalisten Jamal Kashoggi. Gross ist die Angst, auf das Öl des 
Kronprinzen verzichten zu müssen. 
 
Prof. Dr. Elham Manea ist Titularprofessorin für Politikwissenschaft an der Universität Zü-
rich, spezialisiert auf den arabischen Nahen Osten, Schriftstellerin und Menschenrechtlerin. 
Sie ist Schweiz-Jemenitin. Ihre Forschungsschwerpunkte sind die Regionalpolitik auf der 
Arabischen Halbinsel, fragile Staaten in Konfliktgebieten der MENA-Region, insbesondere 
im Jemen, Gender und Politik sowie Frauen unter muslimischen Gesetzen und der politische 
Islam. 
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